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PROFINET

Anlagenstillstände auf ein Minimum beschränken. Ebenso 
wie die Endanwender können auch Anlagenhersteller und 
Systemintegratoren von PROFINET profitieren – zum ei-
nen strategisch, indem sie ihren Kunden die geschilderten 
betrieblichen Mehrwerte anbieten können, zum anderen 
durch Reduktion ihres eigenen Engineering-Aufwands. So 
genügt es beispielsweise, eine Gerätekonfiguration einmal 
zu definieren. Anschließend kann sie im Entwurfswerk-
zeug (Engineeringtool) beliebig oft kopiert werden.

Erste Durchflussmessgeräte mit PROFINET-Schnittstelle
In Anbetracht des anhaltenden Trends zu PROFINET hat 
sich Endress+Hauser entschlossen, seine Coriolis- und 
magnetisch-induktiven Durchflussmessgeräte der Reihen 
Promass 100 und Promag 100 ab Jahresbeginn 2016 mit 
PROFINET-Schnittstelle anzubieten. Wie vor fünf Jahren 
bei EtherNet/IP ist Endress+Hauser damit erneut Vorrei-
ter bei der Einführung einer Ethernet-basierten Techno-
logie. Alle Geräte sind mit einem Webserver ausgestattet, 
der eine Bedienung über einen Standard-Internetbrow-
ser ohne geräte- oder herstellerspezifische Software 
ermöglicht. 

Fazit: PROFINET ist nicht einfach „wieder mal ein neuer 
Standard“, sondern für Analog- wie Feldbus-Umsteiger 
gleichermaßen interessant. Ersteren winken eine signifi-
kante Effizienzsteigerung und umfassende Möglichkeiten, 
ihre Prozessqualität zu optimieren; die Feldbus-Erfah-
renen werden vor allem die unkomplizierte Installation 
und Handhabung des Ethernet-basierten Standards zu 
schätzen wissen. Anwender in den Hybridindustrien, die 

sowohl Produktions- als auch Prozessanlagen betreiben, 
können zudem von den Vorteilen einer einheitlichen In-
frastruktur profitieren. Es ist an der Zeit, sich über einen 
Umstieg auf PROFINET Gedanken zu machen.
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